
Tausendschön

Keine Krokodilstränen die flossen, 

Zwei Seelen die zusammenschlossen.

Wenn ich dir von Freundschaft erzählte, warst es du, 

die ich auserwählte.

Denn du weisst was Freundschaft heisst, weil du mir es stets beweist.

Wir waren Himmelsdiebe,

schenkten uns die Nächstenliebe.

Ab Sekunde eins, zusammen eins, 

Ich war deins und du meins.

Für einander Leben,

und dabei einfach alles geben.

Drei Meter über Boden schweben,

lass uns doch wieder abheben.

Ich komm zu dir, 

Oh, bitte vergib mir.

Lass es uns wie früher sein,

du bist mein einzigwahrer Sonnenschein.
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